
Reli am Goethe: Impressionen vom Schuljahr 2019/2020 

 

„Ein Haus aus lebendigen Steinen“: Anfangsgottesdienst 

Schule als Haus aus lebendigen Steinen, jede*r von uns ein Stein darin: Mit diesem Bild begrüßte 

Pfarrer Anton Pensl einen großen Teil der Goegy-Schulfamilie in der vollbesetzten Kirche Herz Ma-

rien. Ein fröhlich-nachdenklicher Gottesdienst markierte den gemeinsamen Start ins neue Schuljahr, 

klangvoll untermalt durch engagierte Sänger und Instrumentalisten unter Anleitung der Musiklehr-

kräfte der Schule. 

  

 

Zwei Aktionen der Fachschaft Religion ließen das Bild von den lebendigen Steinen im großen gemein-

samen Haus bereits konkret werden: 

 

Projekt „Mercy in Motion“: Schulbildung für geflüchtete Kinder  

 

Wie schon letztes Jahr verkauften fleißige Hände der SMVlernachhaltig pro-

duzierte Schulhefte und Blöcke. Die Umschläge wurden von Kindern ge-

flüchteter Familien gestaltet – sie lagen auf unsren Tischen und erinnerten 

uns an Menschen, die unter so ganz anderen Umständen leben als wir. Der 

Erlös kam dem Projekt „Mercy in Motion“ (Barmherzigkeit in Bewegung) 

des Hilfswerks der Jesuitenmission zugute. Bis 2020 sollen damit 100.000 

neue Schulplätze für Kinder und Jugendliche auf der Flucht geschaffen wer-

den: in Camps in herkunftsnahen Ländern. 

Hefte nachkaufen konnte man jederzeit bei der Fachschaft Religion. 

 

Benefizessen zugunsten Kinderdorf AMECC, Guarabira/Brasilien 

Wer im Herbst mehrgängig brasilianisch speisen möchte, verwöhnt von den Köchen des Goegy, muss 

sich beeilen: Die Karten fürs Benefizessen sind stets schnell vergriffen. Seit vielen Jahren wird das 

Kinderdorf AMECC („Associação Menores Com Cristo“, was „Gemeinschaft der Kleinen mit Christus“ 

Pfr. Pensls Predigt-Steine (von links): 

Boshaftigkeitsstein vom Gardasee - 

Säuglingsstein (auch Dinosaurier-Kacka-

Stein genannt) von der Ministrantenfrei-

zeit - Schiefer aus Rabenstein an der 

Schnella 

 

https://www.jesuitenmission.de/fileadmin/_processed_/4/d/csm_A4_kariert_Lineatur22_Version01_66f5d853c0.jpg


heißt) in Guarabira in Brasilien vom Goethe-Gymnasium in Regensburg unterstützt: mit verschiede-

nen Projekten im Schuljahresverlauf. Hier das Fünf-Gänge-Menü vom 27. September 2019: 

Couscoussalat mit Gemüse, Garnelen und Minzjoghurt 

Spinatbörek mit Feta am buntem Salat, dazu Rote-Bete-Chips 

Scharfe Melonen-Kürbissuppe 

Maishähnchenbrust mit Bohnenragout, Süßkartoffeln, Chilli, Ingwer und Zitonengras 

Dessertvariation 

 

Das Benefizessen wurde dieses Jahr zum neunten Mal durchgeführt und erfreut sich einer immer 

größeren Beliebtheit. Dieses Jahr waren sämtliche Karten innerhalb von fünf Tagen ausverkauft – die 

Warteliste platzte aus allen Nähten. Das ist sicherlich in erster Linie auf das Engagement der Schulkö-

che Stefan Kusch und Markus Barth zurückzuführen, die ihre Arbeitskraft kostenfrei in den Dienst der 

guten Sache stellten. Dadurch wurde ein wunderschöner kulinarischer Abend ermöglicht, der ein 

sehr großer Erfolg, auch in finanzieller Hinsicht, für das Kinderdorf war: Es kamen 4750 Euro zusam-

men. 

 

AMECC – Goegy: lebendige Beziehungen 

Neuigkeiten aus dem Kinderdorf wurden aus erster Hand von Frau Birgit Gießibl mitgeteilt. Sie ver-

brachte im vergangenen Jahr einige Monate im Kinderdorf und hat dort tatkräftig mitgeholfen. Als 

Grundschullehrerin kennt Frau Gießibl etliche einfache Lernspiele, wie sie eben in Deutschland üblich 

sind. Diese Spiele brachte sie ins Kinderdorf mit und konnte dort nicht nur den Kindern eine Freude 

machen. Auch die Erzieher waren von den neuen Anregungen so begeistert, das Frau Gießibl gebeten 

wurde eine kleine Fortbildung zu diesem Thema mit den Erziehern in Guarabira durchzuführen.  

Von Beginn der Partnerschaft des Goethe-Gymnasiums mit dem Kinderdorf AMECC in Guarabira 

stand ein Frühstück an der Schule für alle Kinder im Mittelpunkt der Unterstützungstätigkeit. Viele 

Kinder kommen ohne Frühstück in die Schule – entweder sind die Eltern zu arm oder sie sind auf-

grund ihres Alkohol- bzw. Drogenkonsums nicht fähig die Kinder zu versorgen. Es wurde schon mehr-

fach von den Lehrern und Erziehern in Guarabira betont, dass die Kinder seit der Einführung des 

Schulfrühstücks besser lernen und auch weniger gewaltbereit sind. 

Neben dem Benefizessen unterstützt auch der jährliche Spendenlauf des Goethe-Gymnasiums die 

Finanzierung des Schulfrühstücks. So konnte die Sportlehrerin Alexandra Dollinger einen Scheck über 

8000 Euro überreichen. Das Geld stammt aus dem Spendenlauf vom Juli dieses Jahres. 

 

Ohne ehrenamtliche Schüler*innen geht es nicht 

Die zahlreichen  Gäste wurden in einer stilvollen Atmosphäre von Schülern des Goethe-Gymnasiums 

bedient, die an diesem Tag sofort nach der Schule fleißig die Mensa in einen wunderbaren Speisesaal 

verzauberten: Das Besteck wurde poliert, die Tische gedeckt und mit Blumen und Kerzen ge-

schmückt. Den ganzen Abend waren die eifrigen Schüler auf den Beinen und versorgten die vielen 

Gäste mit köstlichen Speisen und Getränken. Nachdem der letzte Gast glücklich und zufrieden die 



Schule verlassen hatte, war für die Schüler der lange Tag noch nicht zu Ende. Sie halfen nicht minder 

fleißig beim Abbauen und Zusammenräumen. 

Es sei allen Gästen für ihre Großzügigkeit, den Lehrern und Schülern des Goethe-Gymnasiums für die 

Organisation und Durchführung und nicht zuletzt den beiden Köchen der Schule für die Zubereitung 

des traumhaften Menüs gedankt! 

 

Adventsaktion 2019 des Goethe-Gymnasiums 

zugunsten von AMECC, Guarabira/Brasilien 

 
Dieses Jahr standen die von Cicero gemalten Bilder im Mittelpunkt 
der Adventsaktion. Cicero war der Junge, der mit dem das Kinder-
dorf vor fast 30 Jahren seinen Anfang genommen hat. Der Jugend-
richter in Guarabira suchte damals einen Vormund für den aus Not 
straffällig gewordenen Jugendlichen, der wie viele andere unter un-
zumutbaren Bedingungen inhaftiert war. Padre Geraldo Brandstet-
ter, den Cicero bei einem Besuch im Gefängnis ansprach, hat sich 
dieser Aufgabe gestellt. Damals konnte der Pfarrer aus Bayern nicht 
wissen, dass daraus ein Kinderdorf für so viele junge Menschen ent-
stehen würde. 
  

Auf nebenstehendem Bild sieht man einen Jungen, der in einen Eimer 

zu fließen scheint. „Lixo“ ist portugiesisch und bedeutet auf Deutsch 

„Müll“. Und das zeigt ganz drastisch, wie sich Cicero beim Malen des 

Bildes gefühlt hat: so viel wert wie Müll! 

 

Damit die Kinder in Guarabira nicht in so negativen Denkmustern ver-

harren müssen, unterstützt das Goethe-Gymnasium auch wieder mit 

der Adventsaktion 2019 und weiteren Aktionen im Schuljahr das Kin-

derdorf. Im Dezember ist die beachtliche Summe von über 7500 Euro 

zusammengekommen. Damit ist das Schulfrühstück wieder für lange 

Zeit sicher! 

 

Ein herzlicher Dank geht an alle Spender und an die zahlreichen Schülerinnen und Schüler, die sich in 

den Projekten für das Kinderdorf eingesetzt haben. 

 

Organspendevortrag 

Wie schon die letzten Schuljahre sorgte die Fachschaft Religion auch diesen Winter dafür, dass 

Goegy-Schüler*innen, die auf die Volljährigkeit zugehen, altersgerecht in den gesellschaftlich vieldis-

kutierten Themenkreis „Organspende“ eingeführt werden.  

Im Januar 2021 beschloss der Deutsche Bundestag eine Neuregelung der gesetzlichen Grundlagen für 

die Organspende. Fraktionsoffen und namentlich wurde letztlich für eine Stärkung der Entschei-

dungsbereitschaft votiert. Immer wieder sollen mögliche Spender ermutigt werden, sich in ein On-

line-Register eintragen zu lassen. 



Bereits im Dezember informierten Medizinstudierende der AG „Aufklärung Organspende“ alle Schü-

ler aus den 10. Klassen zur Organspende aus medizinischer Sicht. Ausgehend  von einem fiktiven 

schweren Verkehrsunfall wurden die notwendigen Prüfabläufe bis zu einer Feststellung des irrever-

siblen Hirntods erklärt, die eine Entnahme von Organen erst möglich macht. Das weitere Verfahren 

bis zur Organspende wurde ebenso geschildert wie die Vergaberichtlinien für Spenderorgane. Die Zu-

hörer konnten sich Broschüren und Organspendeausweise mitnehmen, ihre Fragen beantworteten 

die Gäste im freien Gespräch bis in die letzten Minuten der Veranstaltung. 

Vielleicht ist damit bei Ihnen zu Hause das Thema Organspende auch angekommen? Es bleibt zu hof-

fen, dass die Bereitschaft zur Organspende in den nächsten Jahren wieder steigt und Informationen 

helfen können, Ängste abzubauen. 

Einige Schüler nutzten nach der Veranstaltung auch noch die Gelegenheit, Informationen über das 

Medizinstudium aus erster Hand zu bekommen. 

https://aufklaerungorganspende.de/lokalgruppen/regensburg/  

 

Adventsgottesdienst 

Mitten in der dunklen Jahreszeit stand der Adventsgottesdienst mit Kapitel 5 des Epheserbriefs unter 

dem Thema „Kinder des Lichts“. Wir haben zurückgeblickt auf die ersten Monate des Schuljahres und 

Spuren gesucht, wo andere Licht in unser Leben gebracht haben. Ebenso haben wir uns bewusst ge-

macht, wo wir selbst Licht in der Welt waren. Verschiedene Aktionen für das Kinderdorf in Guarabira, 

Einsatz für die Umwelt und das Engagement für das soziale Klima am Goethe standen im Fokus. Aber 

auch dunkle Ereignisse wurden nicht ausgespart. 

Schülerinnen der fünften Klassen steuerten ein kritisch-nachdenkliches Anspiel  zum Thema Licht in 

der Adventszeit bei. Musikalisch wurde der Gottesdienst von engagierten Sängern, Instrumentalisten 

und natürlich unserer bunten Musikfachschaft unterstützt. Einen Ausblick auf die bevorstehenden 

Weihnachtstage gab das Jesuswiegenlied Lulajze am Ende des Gottesdienstes. 

Unsere Köche verabschiedeten uns wieder einmal mit Knackersemmeln in die Ferien. Auch die Spen-

den aus dieser alljährlichen Aktion landeten am Ende im riesigen Spendenkorb, der schließlich nicht 

mehr ganz leicht zu transportieren war… 

 

Fastenandachten und gemeinsames Gebet vor den Osterferien 

Bis zum Schulschließungszeitpunkt Mitte März konnten wir zweimal pro Woche im Vorraum der Fide-

liskirche zu meditativen zehn Minuten zusammenkommen: Wir nannten es so: 

 

Palast der Stille – Ruhe und ein gutes Wort 

 

Der traditionelle Bußgottesdienst am Freitag vor den Osterferien konnte nicht stattfinden. In den Ta-

gen davor ging daher eine neuartige Mailnachricht an die Schulfamilie: 

 

https://aufklaerungorganspende.de/lokalgruppen/regensburg/


Liebe Schwestern, liebe Brüder, 

gern wären wir mit euch ein paar Minuten im Gebet vereint: am Freitag, 03.04.2020, ab 11.25 Uhr 

(zur geplanten Gottesdienstzeit). 

Wir haben daher eine kleine Andachtsvorlage entworfen: vgl. unten.  

Herzliche Grüße. Und gute Tage mit vielen frohen Momenten euch allen! 

 

Vorbereitung 

diese Mail mit Ablauf/Texten und youtube-Videos zum Mitsingen öffnen 

Kerze anzünden 

In Gottes Namen beginnen 
"Wir feiern diesen Gottesdienst/diese Andacht im Namen Gottes, (Kreuzzeichen) des 

Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.") 

Lied anhören/mitsingen: "Meine 

Zeit steht in deinen Händen" 
https://www.youtube.com/watch?v=E49-Mox84S8 (Text im Video)  

Bibeltext lesen 

"Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke 

dich, ich helfe dir. Ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit" (Jes 

41,10) 

Fürbitten sprechen 

"Guter Gott, du gibst alles, was wir brauchen. Wir kommen mit unsren Bitten zu dir: 

Für alle schwer Kranken und für alle, die für kranke und alte Menschen im Einsatz sind. 

Du Gott des Lebens: erhöre unser Gebet. 

Für alle, die von Sorgen und Ängsten geplagt sind, mit denen sie nur schwer zurecht-

kommen. Du Gott des Lebens: erhöre unser Gebet. 

Für uns selbst: um Gelassenheit und Zuversicht auch in schwierigen Zeiten. Du Gott des 

Lebens: erhöre unser Gebet. 

Für unsere Toten und für die, an die niemand mehr denkt. Du Gott des Lebens: erhöre 

unser Gebet." 

Vaterunser beten 

"Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme, dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, und vergib 

uns unsere Schuld wie auch wir vergeben unseren Schuldigen. Und führe uns nicht in 

Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen." 

Lied anhören/mitsingen: "Meine 

Hoffnung und meine Freude" 

https://www.youtube.com/watch?v=-YtFhljNJMk 

"Meine Hoffnung und meine Freunde, meine Stärke, mein Licht, Christus, meine Zuver-

sicht: Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht, auf dich vertrau ich und fürcht mich 

nicht." 

Gottes Segen sich und allen 

Menschen zusprechen, an die 

man dabei denken mag 

"Der Herr segne dich und behüte dich. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

und sei dir gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden. So 

segne dich Gott (Kreuzzeichen) der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen." 

 

Wir probierten und probieren im Frühling und Sommer 2020 neue Formen des Zusammenseins aus: 

Onlineunterricht von März bis Schuljahresende. „Offenes Ohr“, fünf Tage die Woche je eineinhalb 

Stunden Telefongesprächsdienst. Nach Pfingsten „Herz-und-Seele“-Stunden im Klassenverband für 

die Fünft- bis Siebtklässler, weil auf konfessionellen Religions- bzw. Ethikunterricht wegen der Klas-

sendurchmischung verzichtet musste. Jahrgangsstufenprojekte im Juli. Mit Schlussgottesdiensten im 

Freien sind wir erfahren: Es wird schön werden. 

Wir freuen uns auf ein neues Schuljahr mit der Goegy-Gemeinde! 

Markus Meiringer, Anton Pensl, Doris Thanner 

 

https://www.youtube.com/watch?v=E49-Mox84S8
https://www.youtube.com/watch?v=-YtFhljNJMk

